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Correlpondent
Insertionsgeb Hgr :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Pf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : A d . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .
Dreizehnter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 6. Juli . 1890 .

Sind die Verhältnisse gegen früher beffer | Glück, daß er dem Oldenburger Volke seinen geliebten Lan: | Haareneſchſtraße grenzenden ſog Seminarweiden liegt , be¬
oder schlechter geworden ?

Diese Frage, welche sich einem oft unwillkürlich auf
drängt, wird bekanntlich sehr widersprechend beantwortet.
Die Einen sagen : Es ist doch heut zu Tage viel besser;
Andere wieder behaupten mit einer begeisterten Lobrede auf
die gute alte Zeit das direkte Gegentheil . Die Vertreter
beider Ansichten führen Gründe an, denen man Nichtigkeit
und Beweiskraft nicht absprechen kann. Und thatsächlich muß
man die aufgeworfene Frage mit einem sowohl als
auch" beantworten . Es ist besser und schlimmer geworden .
Ce kommt auf den Gesichtspunkt an, unter dem man die
Verhältnisse betrachtet . Beispielsweise stellt sich uns im

Staatsleben ein großartiger Fortschritt bar. Macht¬
gebietend in Waffen, etnflußreich im Handel, gerühmt in
der Wissenschaft, ist das geeinte Deutschland der Herzpunkt
Europas , der Mittelpunkt der Kulturgewalt geworden . Wie
neben der staatlichen Einheit, vorerst eine wilde Parteileiden
schaft die Geister, so trennt der sociale Gegensatz die Stände .
Der alte Bruderzwist politisch überwunden , lodert auf
socialem Boden in hellen Flammen wieder empor . Wie
stehts mit den Löhnen ? Sie sind in den letzten Jahr¬

zehnten ums doppelte , stellenweise ums dreifache gestiegen;
freilich nicht überall. So haben die kleinen Beamten, die
ländlichen Tagelöhner nicht im gleichen Verhältniß Antheil
an der allgemeinen Lohnerhöhung wie z. B. die Induſtries
arbeiter in den Städten . Die grube über die befferen

desfürsten bis hierher erhalten hat . Dieser Tag darf ein
Freudentag sein in Stadt und Land, für Alt und Jung,
und ein vollſtimmiges „Herr Gott dich loben wir" wollen
wir an demselben zum Himmel klingen lassen. Das Olden¬
burger Volk, treu und dankbar , wie es immer war , gedenkt
an diesem Lage seines Landesfürsten ganz besonders innig
vor dem Throne des Ewigen, Allmächtigen im Himmel mit
der brünstigen Bitte, Gott möge die Gesundheit unseres
Großherzoglichen Herrn aufs Neue kräftigen, Sein mildes
und gerechtes Regiment dem Oldenburger Lande auch ferner¬
hin noch viele Jahre erhalten und Ihm stets weise und ver¬
ständige Rathgeber zur Seite flehen lassen, die des Landes
Wahl mit Ihm zu fördern und den Frieden durch Gerechtig:
keit zu bewahren bestrebt sind. Mögen sich durch Gottes
Gnade diese Wünsche und Gebete , die an diesem Tage
Hütten und Palästen aufsteigen zu Gottes Thron, erfüllen ,
dem Fürsten wie dem Volke zum Heil und Segen !

findet sich in einem ganz vorzüglichen Stande und bietet
sog.

biete der Obstbaumzucht. Die ganze Anlage mit ihrem sehr

außerordentlich viel Sehenswerthes , besonders auf dem Ge =

breiten Hauptwege macht einen imponirenden Eindruck , und
was hier in der kurzen Zeit von 7 Jahren (der Seminar¬
Garten ist im Jahre 1883 gegründet worden) geleistet und
geschaffen worden ist , ist wirklich bewundernswerth. Dem
Leiter dieses wirklichen Mustergartens, Serin Seminar¬

Anerkennung ausgesprochen . Nachdem der Verein hochbefrie¬
lehrer Wegener , set daher hiermit unsere rückhaltlose

digt den Seminargarten verlassen , wurde auf dem Wege
zum Schloßgarten noch der Garten der Frau Laewerent und
derjenige des Kunst- und Handelsgärtners Herrn Aug.
Mönnich auf dem Gerberhof besichtigt. Im Schloßgarten

ausgezeichnetstem Zustande und einen vollgültigen Beweis
wurden der Blumengarten und der Gemüsegarten , beide in

von der überlegenen Meisterschaft des Letters des Schloß¬
ausgartens liefernd , mit höchstem Interesse in Augenschein ges

nommen, und darauf in der Wohnung des Herrn Vereins¬Vorsitzenden die Versammlung abgehalten . In derselben
wurden 5 neue Mitglieder aufgenommen , dann überreichte
der Herr Vorfißende dem Vereine ein schön gebundenes

widmeten Vuches „Die Großherzoglichen Gärten und Park¬
Exemplar ſeines kürzlich erschienenen und dem Vereine ge=

Anlagen in Oldenburg" und lud sodann die Anweseden zu
einem einfachen Abendbrod mit Erdbeerbowle ein , was mit
Dank acceptirt wurde. Es wurde noch beschlossen, den näch¬

H. 5. Meyer und Chr. Papendied aus Bremen am Groß¬
Am vorgestrigen Donnerstag trafen die Herren Consul

herzoglichen Hofe in der Sommer-Residenz Nastede ein, um
eine Königliche Hoheit den Großherzog zum Besuch

der Nordwestdeutschen Gewerbe- und Industrie - Ausstellung
in Bremen einzutaven . Secren wutven

Königlichen Hoheit durch eine Einladung zum Diner geehrt.

Unsere Großherzoglichen Herrschaften haben

nell zupuy um

für denselben als Ziel Raſtede behufs Besichtigung der
Großherzoglichen Gärten sowie derjenigen der Herren Deus

und Virchow in Aussicht zu nehmen. Gegen 11 Uhr wurde

Herrn Vereinsvorsißenden in sehr befriedigter Stimmung
verlassen.

Löhne wird verkümmert durch eine Preissteigerung , die
allerdings auch keine unbedingte ist . Beispielsweise sind

unter den Lebensmitteln gestiegen ; Fleisch , Fett , Butter , Bier

desgleichen das Schuhwerk . Dahingegen sind wieder andere
Lebensmitel, wie Zucker, billiger geworden ; die Kosten des Papendied aus Bremen persönlich überbrachte Einladung
öffentlichen Schulunterrichtes, der ärztlichen Behandlung sind zum Besuche der dort veranstalteten Nordwestdeutschen Ge¬

für die weniger Bemittelten bedeutend geringer geworden. werbe- und Industrie - Ausstellung angenommen. Ihre Kö=

Der maschinelle Betrieb hat die persönliche Arbeits - niglichen Hoheiten der Großherzog und die Frau Großher¬

leistung entlastet und erschwert. Das Großfapital bat zogin gedenken in der zweiten Hälfte des laufenden Monats
fich in Händen einzelner angesammelt und droht den Mittel in Bremen einzutreffen .

stand aufzusaugen . Dem steht die andere Thatsache gegen =
über , daß die Ersparnisse der kleinen und mittleren Leute

sich statistisch nachweisbar vermehrt haben . - Aus diesen
Andeutungen, die gewiß jeder Leser noch erweitern kann, geht
das eine schlagend hervor, wie vorsichtig man bei einem
Vergleich zwischen früheren und gegenwärtigen Zuständen sein

u . s . w . , auch sind die Wohnungen im Preise gestiegen, die ihnen von den Herren Consul H. H. Meyer und Chr .
die Versammlung geschlossen und das gastliche Heim des

muß .

Darüber kann aber kein Zweifel befehen , daß sich früher
die Arbeiter bei weniger Lohn nnd mehr Arbeit persönlich
zufriedener und glücklicher gefühlt haben als heutzutage . Es
beweist dies , daß die sociale Frage nicht ausschließlich mit
der Lohnregulirung gelöst sein wird . In einem Punkt sind
allerdings die Verhältnisse durchweg schlimmer geworden , auf
religiösem und fittlichen Gebiet . Die Macht des Bösen

tritt massenhafter , bewußter auf . Die mehr patriar
chalisch gearteten Verhältnisse auf dem Lande und im Hand¬
werkerstand sind in der Zeit des maschinellen Massenbetriebes
und der Aktiengesellschaften geschwunden. Die persönlichen
Beziehungen , und damit die Möglichkeit zu persönlicher Ein¬
wirkung haben aufgehört. Hier muß der Hebel eingesetzt
werben. Nach dem Gesetz der Schwere ist der Geist der
Unfittlichkeit, Irreligiosität und Ideallosigkeit von oben nach
unten gedrungen . Die Gebildeten und Besißenden haben
kein Recht , sich über die graffirende Genußsucht der breiten
Massen zu beklagen . Die letteren haben es den ersteren nnr
nachgethan. Möchte die Zahl der Höhergestellten, welche sich
ihrer Versäumnisse recht bewußt sind und durch socialrefor
matorischen Eifer , Thatkraft und Gottesfurcht ein nachahmungs¬
werthes Vorbild geben , immer größer werden , daß man
sagen könnte : in diesem Stücke ist es entschieden besser ge¬
worden .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 5. Juli .

#

Die Fahnenweihe der Arbeiter der hiesigen Eisen¬
bahn-Werkstätten findet , wie bereits erwähnt , am morgenden
Sonntag statt . Zu diesem Zweck versammeln sich die Be =
theiligten Nachmittags 2 Uhr im Eisenbahn Werkstätten¬

Am nächsten Dienstag , den 8. Juli , dem Geburtstage Gebäude, woselbst die Weihe der Fahne und Uebergabe der=
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , gedenken die selben an die Arbeiter stattfindet. Darauf begeben sich die
Oldenburger Eisenbahnbeamten den herkömmlichen gemein- Festtheilnehmer mit Musik zum Lindenhof, woselbst die Hütt¬
famen Sommer Ausflug zu unternehmen , zu welchem nersche Kapelle während des Nachmittags concertiren wird.
denselben bekanntlich von der Großherzoglichen Eisenbahn- Den Schluß des Festes bildet ein Ball .
Verwaltung jedes Mal ein Extrazug gratis zur Verfügung
gestellt wird . In diesem Jahre geht die Fahrt nach Nor¬
denhamm . Wir wünschen den Theilnehmern an dieser Tour ,

welche natürlich nur solche Beamte mitmachen können, welche
an dem genannten Tage gerade dienstlich abkömmlich sind,
recht viel Vergnügen .

Eine Seltenheit kann man augenblicklich im Dreyer¬
schen Garten an der Rosenstraße sehen . In demselben steht
nämlich ein Birnbaum mit Früchten noch außerdem zum
zweiten Male in voller Blüthe . Es ist eine wahre Freude ,
zu jeßiger Zeit diesen mit Blüthen geschmuckten Baum (Py¬
ramide ) zu sehen .

Der aus seiner Thätigkeit als Landtagsabgeordneter
Die Vorstellungen im Circus Blumenfeld undher Vielen hier bekannte Herr Gutsbesitzer G. Ramien in

Schwei und Frau Gemahlin feierten am vorgeftrigen Tage dem dieselben nur noch einige Tage stattfinden werden. Wir
Goldkette gehen bereits wieder ihrem Ende entgegen , in¬

bei beneidenswerther Rüſtigkeit das feltene, nur wenig Chewollen nicht unterlassen , nochmals empfehlend auf die guten
dem dieselben nur noch einige Tage stattfinden werden . Wir

paaren beschiedene Fest ihrer goldenen Hochzeit . Indem wollen nicht unterlassen , nochmals empfehlend auf die guten
wir nicht verfehlen , dem verehrten Jubelpaare zu dem eben Leistungen dieſer Künstler - Truppe hinzuweisen, da durchweg
verlebten Ehrentage hiermit noch nachträglich unsere herzlichst Kräfte vorhanden sind, die man im größten Circus nicht
gemeinte Gratulation abzustatten , wünschen wir demselben zu findenden Vorstellungen im Circus Blumenfeld und Gold¬

besser antreffen wird . Wir möchten daher den noch statt¬

gleich auch stetes Wohlergehen auf der ferneren Lebensreise, ette einen recht zahlreichen Besuch wünschen. Die Gesell¬deren Dauer eine noch recht lange sein möge .
schaft verdient das wirklich .

Unserm verehrten Mitbürger , dem Großherzoglichen
Garten - Inspector Herrn Heinrich Ohrt , ist eine weitere
Auszeichnung von Berlin aus zu Theil geworden . Aus
Anlaß des kürzlich erschienenen und von ihm verfaßten
Werkes Die Großherzoglichen Gärten und Parkanlagen in
Oldenburg " ist ihm in Anerkennung seiner literarischen Thä
tigkeit vom Gartenbau Verein der Königlich Preußischen
Staaten die große filberne Medaille verliehen worden . Wir
wünschen dem Herrn Garten -Inspector Ohrt zu dieser neuen
Auszeichnung viel Glück !

garten ab

Der hiesige Residenzkeller (Inhaber Herr Anton
Mey n) hatte am vorgeftrigen Donnerstag die Ehre , die
von Bremen hier anwesenden Herren Consul H. H. Meyer
und Chr . Papendied zu seinen Gästen zählen zu dürfen .
Bemerkt sei dabei, daß der genannte "Residenzkeller" über¬
haupt gern von Bremern aufgesucht wird . Die Bedienung
im genannten Etablissement ist eben eine äußerst exakte und
Getränke und Speisen , wenn auch etwas theuer , geradezu
erquifit und durchaus preiswerth , und dabei der Aufenthalt
im Zotal ein entschieden sehr behaglicher .

Kaum ist in voriger Nummer über einen hier vorge¬
kommenen Doppel -Selbstmord zu berichten gewesen , so sind
heute schon wieder zwei in unserer Nähe paffirte Selbft
morde zu verzeichnen . An der Cloppenburger Chauffee

( Verfolg stehe leßte Seite . )

Der hiesige Obst : und Gartenbau : Verein hielt
Am nächsten Dienstag , den 8. Juli , begeht unser in

Ehrfurcht geliebter Großherzog Nicolaus Friedrich am Mittwoch seine Juli - Monats Versammlung im Schloß .
Die Mitglieder versammelten sich auf der Ru¬

Peter das hohe Fest seiner Geburt . Mit Lob und Dank beleburg, um vorher dem unter der Leitung des Herrn
treten wir aufs Neue vor den Gnadenthron des Allmächti- Seminarlehrers Wegener stehenden „Seminargarten " einen
gen , des Herrn aller Herren , und preisen ihn für das große | Besuch abzustatten . Dieser Garten , der hinter den an die

Hierzu als Sonntags -Beilage , , Neue Gartenlaube " Nr . 27 .



ten Abendlandes sei .

Rußland und die preußischen Polen . Ueberzeugung , daß wir auf dem betretenen Wege nicht mehr in Tibet , die partienweise unter der Leitung der Offiziere

Das Bestreben der russischen Staatsmänner und Stra - zurück fönnen , sondern vorwärts müssen. Ostafrika ist selbst- Dobshewskij und Koslow und des Geologen Bogdanowitsch
tegen, sämtliche Landesteile des ehemaligen polnischen Reichs verständlich der Schwerpunkt unsrer Kolonialpolitit, und vorgenommen werden, auch in das Innere von Tibet vor¬

unter dem Zepter Rußlands zu vereinigen, trat schon auf ießt, nachdem ich das Abkommen mit England getroffen habe, zubringen, u. a. auch in die Hauptstadt des Dalai Lama,
dem Wiener Kongreß hervor . Der russische Minister des wird es geradezu mein Ehrgeiz sein, daß aus Ostafrifa Chassa, wozu sich der Chef der Expedition der Wallfahrten

Auswärtigen, Graf Nesselrode, setzte seinen ganzen Einfluß etwas wird, das können Sie allen Ihren Freunden sagen ." der buddhistischen Geistlichkeit zu ihrem obersten Gebteter be¬
Da man einem Besuch von Europäern in

dafür ein, die Mächte dazu zu bewegen , daß Preußen ganz diplomatischen Kreisen erzähle, ein Seebündnis zwischen dem geheimnisvollen Chassa sehr abgeneigt ist, so gilt als
Der Pariser Gaulois " will wissen , daß man sich in dienen wird .

Sachsen erhalte , wohingegen dann das ehemalige Groß¬
herzogtum Posen , welches die heutige Provinz Posen bildet , Italten , Deutschland und England sei dem Abschluß das beste Mittel , in dieses riesige Kloster einzubringen , sich

an Rußland fallen sollte. Natürlich mußten diese russischen nahe. Es soll sich hierbei um die gegenseitige Unterstützung der Sutte eines provinzialen firchlichen Würdenträgers an

Pläne an der Erkenntnis der europäischen Diplomattescheitern, genannter Mächte in allen Streitfällen mit andern Staaten zuschließen, wobei man das Gewand eines frommen Bilgers

daß Rußland im Besik von Posen eine dauernde Bedrohung handeln , die den thrigen entgegengesette maritime und kolo- anlegt. Die Nachrichten über den Gesundheitszustand der
nicht nur Preußens und Deutschlands , sondern des gesam- Lord Salisbury . Nach den Bedingungen des Abkommens wird nicht befürchtet.

niale Interessen hätten . Der Urheber dieses Planes sei Expedition lauten äußerst günstig ; ein Mangel an Basttteren
Die Beziehungen mit der Erpedition

Damit war aber keineswegs die Absicht Rußlands auf sollten die beiden an einem Streit nicht beteiligten Mächte werden durch den russischen Generalfonful in Kaschgar unter¬

gegeben, die Polen in Preußen wie in Oesterreich in russischem bet jedem 3wist der dritten Macht als Schiedsrichter zur halten , der wirkliches Mitglied der russischen geographischen
Interesse zu beeinflussen . Jede Begünstigung der öster Schlichtung des Streits fungieren . Der Vertrag soll vor Gesellschaft ist und auch die Expedition selbst ausrüstete .

Amerika . In diesen Tagen vollzieht sich der Eintritt
reichischen oder preußischen Polen seitens der österreichischen allen Dingen diesen schiedsrichterlichen Charakter haben und

des Territoriums von Wyoming in die Zahl der Staaten
oder preußischen Regierung erregte stets die Eifersucht Ruß- teine militärischen Abmachungen enthalten .

lands . Die nationalpolnischen Bestrebungen sollen aufs Aeußerungen von konservativen Abgeordneten , die der nordamerikanischen Union , diejenige Idahos wird

rücksichtsloseste niedergehalten werden, dagegen galt es, das in letter Beit beim Fürsten Bismard zu Gast gewesen wohl demnächst nachfolgen . Die Zahl der Staaten wird

Gefühl der Zusammengehörigkeit zwischen allen slawischen sind, lauten dahin, daß der Fürst weder geneigt set, in ab- dadurch auf 44 steigen und der Senat 4 republikanische
Voltsstämmen, also auch zwischen Rußland und den Polen sehbarer Zeit ein Mandat zum Reichstag anzunehmen, noch Mitglieder mehr erhalten , infolge dessen wird für die nächsten

eine größere Reise anzutreten und nach England zu gehen . 5 Jahre die republikanische Mehrheit desselben gesichert sein .

Das gewahren wir auch gegenwärtig wieder , wo polnische Berichten aus Metz zufolge sind neuerdings bezüglich In Wyoming besteht das weibliche Stimmrecht .

Organe in der Provinz Posen , wie z. B. der in Posen er- des Paßzwanges Bestimmungen ergangen , welche die bts¬
Deutscher Reichstag .

fcheinende Kuryer Poznansti " , die preußischen Polen auf- herigen Maßregeln bedeutend zu mildern bestimmt sind.

gefordert hat , ehrlich ihren Frieden mit Preußen zu schließen. Während früher die Verweigerung des Visums mehr oder In der neunundzwanzigsten Plenarstzung stand zu¬

Sofort gerieten hierüber die russische „Nowose Wremia " weniger Regel war , wird die Ablehnung des Visums in nächst die Beratung des Antrags , betreffend die Bertagung des

der in Warschau erscheinende Kuryer Warczawski " , das Zukunft eine Ausnahme sein. Frauen und Kinder , sowie Reichstags vom 8. Juli bis 18. November cr. auf der Tagesord=

Organ des General gouverneurs Gurto in Polen , in 3orn Männer , die dem Militärftande nicht angehören und keine nung. Hierzu liegt ein von der Zentrumsfraktion unterzeichneter

und warfen den preußischen Polen wegen ihrer Annäherung Emigranten sind, wird das Paßvisum sofort erteilt werden. Antrag des Abg. Grafen von Ballestrem vor, welcher dahin geht:

an Preußen Servilismus , Dummheit und Gemeinheit vor . Auch im Grenzverkehr dürften nicht unerhebliche Erleichter - 1) zu der durch Schreiben des Hrn. Reichskanzlers vom 26. Junt cr.
beantragten Vertagung des Netchstags vom 8. Jult cr . bts 18 .

Sie sprachen von einem Uebergang der Polen ins feindliche ungen zu erwarten sein. Dazu meldet die "Straßb . amtl. Novembercr. die Zustimmungzu erteilen . 2) Die zur Vorberatung
Lager, als ob es sich um russische Unterthanen handelte . Korr.", daß die in der neuen Verordnung gewährte Paß- des Gesezentwurfs, betreffend die Abänderungder Gewerbeordnung,
Die polnische Nation gehöre an die Seite der Slawen , d. h. freiheit des Durchgangsverkehrs für alle Züge auf allen gewählte 8. Kommission zu ermächtigen , behufs wetterer Fort¬
der Ruffen . Sie suchten den Polen flar zu machen, in durch Elsaß -Lothringen führenden Linten gilt . Außerdem führung dieser Vorberatung bereits vom 4. November cr . ab zu¬

Preußen seten sie nur in der Opposition start , wo sie einen ist die Einschränkung bezüglich des Ausgangspunktes der sammenzutreten . 4) Den Präsidenten des Reichstags zu ermächtigen ,

Pfahl im Fleische Preußen bildeten , während sie in der Reise weggefallen; es ist also nicht mehr erforderlich , daß für die Zeit vom 4. bis zum 18. November er. das Ausscheiden
Paris gelöst worden ist.

zu erwecken .

wären .

Boetticher , glaubte nicht nötig zu haben , den zur Verhandlung

Regierungsmehrheit immer nur das fünfte Nad am Wagen so besteht , mit einziger Ausnahme der Station Kehl , tetne trag zu genehmigen und andre Mitglieder des Reichstags als

Nun, die Polen haben hierauf durch ihre Abstimmung Einschränkung mehr bezüglich des außerhalb Elsaß-Lothrin- Staatssekretär des Reichsamts des Innern, Staatsministervon
in der Militärvorlage die richtige Antwort gegeben . Einer gen liegenden Endpunktes der Reise.
der Führer der polnischen Fraktion , von Komterowski , er - Defterreich -Ungarn . Das österreichische Reichs - stehenden Antrag des Reichskanzlers zu begründen . Da es sich

klärte in der Debatte über diese Vorlage, daß, trozdem auf Kriegsminister tum hat, um im Kriege erforderlichen nicht um einen geschlossenen, sondern nur um einen vertagten Reichs¬
der polnischen Bevölkerung ein überaus schwerer, moralischer Falles über eine größere Bahl von Kavallerieoffizieren zu tag handeln würde , so ständen verfassungsmäßigeBedenken einem

Druck laste, die polnische Fraktion für die Militärvorlage verfügen , denen die Zerstörung von Eisenbahn-Objekten solchen Vorgehen in keinem Falle entgegen. Während die Redner
der übrigen Parteten sämtlich ihre Zustimmung zu dem Antrage

eintreten werde und damit fundgeben wolle, daß sie grund- übertragen werden kann, angeordnet , daß zu den Spreng von Ballestrem erklärten, ber bet ihnen verfassungsmäßigeBedenken
säßlich nie und nimmer zu einer Schädigung der berechtigten übungen der technischen Truppen außer dem nach der Schul - nicht erregte, machte Abg. Richter , welcher für die Zulassung der
Intereffen des Reiches beitragen werde. Mögen die Nussen instruktion bestimmten Pionter -Offizier alljährlich jedes Ka- Tagung einer Kommission zu einer Belt, während welcher das
aus dieser Haltung der Vertreter der polnischen Bevölkerung vallerie-Regiment noch einen zweiten Offizier auf die Dauer Plenum nicht tage, ein Gesch als erforderlich erachtete, solche Be
entnehmen , daß die Polen , die von jeher ihr Blut auf den von 4 Tagen zu stellen hat . denken geltend und beantragte die Verweisung des Antrags von

Schlachtfeldern für Preußen vergossen , auch in Zukunft stets Holland . Die holländische Regierung hat bei den Ballestrem an die Geschäftsordnungskommission . Nachdem dieser

treu zur Fahne Preußens stehen werden , und daß das Band Kammern ein Gesetz über die Militär - Dienstpflicht ein- Antrag mit großer Majorität abgelehnt worden war, wurde der

der Civilisation , welches die Polen und Deutschen mitein- gebracht. Nach demselben muß der Dienstpflicht persönlich Antrag von Ballestrem nahezu einstimmig angenommen . Es folgte
die dritte Beratung des Entwurfs eines Gesetzes , betreffend die

ander verbindet, jede Gemeinschaft und jedwede Annäherung genügt werden ; nur wenn Brüder vorhanden sind, kann Friedenspräsenzſtärke des deutschen Heeres , auf Grund der in
der Polen an Rußland vollständig ausschließt . ein Bruder durch den andern vertreten werden . Die Dienst - zweiter Beratung unverändert angenommenen Vorlage . In der

zeit soll in der Marine 6 Jahre , diejenige im Heere 8 Jahre , Generalbistuffion erhielt als erfter Redner das Wort Abg . Dr .
fi varun ansatte perve Bandwettensprit 5 Retchensperger . Derselbe erklärte , es stehe wohl für jeden deutschen

Deutsches Reich . In der „Post" wird der Vorschlag Jahre dauern . Auf dem Kriegsfuß wird die Armee 116000 Mann fest , daß alles , was zur Verteidigung der Grenzen
gemacht , behufs Erhöhung der Reichseinnahmen eine Mann , die Marine 3100 Mann zählen , das Jahreskontin und zur Sicherheit des Vaterlandes erforderlich set, im ganzen

Cotierungsgebühr , wie eine solche an der Pariser Börse be- gent für die Marine beträgt 600, für das Heer 15 700 Mann Umfange bewilligt werden müsse, und er hoffe, daß die Zeiten
steht, bei allen Ausgaben , welche ausländische Werte , Aktien Ausnahmen von Ableistung der persönlichen Dienstpflicht des alten Deutschen Reiches nicht wiederkehren würden.steht, bei allen Ausgaben, welche ausländische Werte, Attien sind für die Theologte Studierenden und die Geistlichen ährigen Dienstzeit aus und schloß mit dem Ausdruckder Hoffnung,

sprach sich aus wirtschaftlichen Gründen für das Prinzip der zwet¬
von Industriepapieren und Banken betreffen , in der Höhe
von 1 pt . einzuführen . Es wird berechnet, daß im lau - vorgesehen. Die durch das Gesez herbeigeführte Erhöhung daß derselbe hohe Mund, der die Notwendigkeit des Arbeiterschutzes
fenden Jahr an ausländischen Werten an den deutschen des jährlichen Heeresbudgets ist auf 1 322 000 Ft . veranschlagt. mit so unerwartet großem Erfolge proklamiert habe, auch das Sig¬
Börsen für 1 100 143 400 Mt . ausgegeben worden sind . Großbritannien und Irland . Die Staatsein nal zu einer allgemeinen Abrüstung geben werde . Abg . Rickert

Die Cotierungsgebühr würde sonach 11 001 434 m . be- fünfte Englands weisen für das letzte Bierteljahr eine suchte die Angriffe des Abg. v. Bennigsen gegen die freisinnige
tragen haben . Im Jahr 1889 find ausgegeben worden Bunahme von mehr als 1 Million Pfd . Strl . gegen das Partei als unberechtigt zurückzuweisen. Persönlich hätte er die
3 771 350 240 Mr . Die Cotterungsgebühr von 1 pct . gleiche Quartal des Jahres 1889 auf . Vorlage sehr gern bewilligt , wenn die Reglerungen nur irgend¬

würde sonach einen Ertrag von 37 713 582,40 Wit . erbracht
welche Konzession gemacht hätten . Seine Partet mache auch den

Rußland . Ueber den Fortgang der russischen Tibet - Anspruch , daß sie bet thren Entschließungen vom Patriotismushaben . Ein diesbezüglicher Antrag auf Einführung einer Expedition unter der Leitung des Generalstabs -Obersten geleitet werde. Abg . Liebermann von Sonnenberg trat nach einer
derartigen Cotterungsgebühr soll im Reichstag eingebracht M. W. Pewzow meldeten russische Blätter : Die Expedition kurzen Auseinandersetzung mit dem Abg. Bebel der Anschauung

Der Köln . Zig. " zufolge äußerte der Reichskanzler fenen Mitteilungen nach ihrer ersten lleberwinterung in Nia , der die straft des Voltes auffange. Die Armee fönne man eine

hat nach den letzten von derselben in Petersburg eingelau - entgegen, von welcher die Gegner der Vorlage auszugehen schienen,
daß der Militarismus " , den sie stets bekämpfen , der Moloch set ,

von Caprivi bei einem fürzlich stattgehabten parlamen - welche völlig günstig verlief , ihren weiteren Weg in der nationale Erziehungsanstalt ersten Ranges nennen und die imtarischen Fest zu einem hervorragenden Kolonialfreunde fol - ersten Hälfte des Aprils angetreten , in der Richtung des Interesse derselben aufgewendeten Mittel seien keineswegs unpro¬gendes : Ste wissen , ich bin fein Kolonialfreund gewesen , Basses Jdshelik - Chanum . Im Laufe des gegenwärtigen duftiv angelegt : vielmehr werde den Produzenten der umfang¬aber ich habe mein jebiges Amt übernommen in der vollen Sommers beabsichtigt man außer wissenschaftlichen Expeditionen reichen Bedarfsmittel der Armee reichhaltige und lohnende Arbeits¬

werden .

III . 90. 2a .] Feuilleton .

Lisbeth .
(Fortseßung .)

Er

" Ja , meine Gnädige , auch ich habe die Liebe und Ich erwartete nebenbei von dem anregenden Verkehr eine
mit ihr die Macht des Weibes empfunden ," erwiderte Befruchtung meines kleinen dichterischen Talente aber -
der Greis mit leisem Wehmutszittern der Stimme ,, , auch es kam anders ! Nach geraumer Zeit empfand ich eine
ich habe einst das Herz hoch aufschlagen gefühlt in leid - sonderbare Leere in meinem jungen Herzen , eine Nüchtern¬
voller Wonne und freudenvollem Leid ! Es ist aber lange , heit , über deren Grund und Ursache ich mir anfangs .
lange her - nicht klar ward . Doch allmählich erkannte ich mehr und

Reich ? Ich weiß nicht - ich habe darüber kaum
nachgedacht wirklich nicht , aber sicher , sicher müßte sie
die Gewohnheiten des überkommenen ererbten Reichtums , ,Erzählen Sie !" riefen die kleine emanzipirte Doktorin mehr , wie sehr dem mich umgebenden Kreise jede Kraft ,
befizen ! Ich könnte mir das Weib meiner Wahl nicht und die kokette Schauspielerin wie aus einem Munde . Natur und Ursprünglichkeit abging , daß die Menschen ,
niedriger Dürftigkeit entsprossen denken ," erwiderte Herbert " Das ist bald geschehen die Liebesgeschichten sind , welche mich umgaben , gleich schattenlosen Wesen an mir
wieder , indem er abermals den schönen aristokratischen wie alles rein menschliche , meist einfacher Natur , und vorüberhuschten , ohne Kraft und Eigenartigkeit , nach der
Vollbart selbstgefällig streichelte . gleichen einander wie ein Ei dem andern , dünkt mich ! das junge Mannes herz verlangte . Um diese Zeit wechselte

Der Kommerzienrat schien von der Antwort nur halb Ich war fünfundzwanzig Jahre alt , und hatte die hoch- ich die Wohnung und zog hinaus vors Thor , fernab von
befriedigt , er schüttelte leise das Haupt , während die Gattin fliegendsten Pläne . Meine Dissertation hatte in der ge- dem rastlosen Gewühl des Straßenverkehrs . Die Ruhe
dem Sohn freundlich zunickte , und auch Eugenies Blicke lehrten Welt Glück gemacht , und zuerst den Ehrgeiz ge- that mir gut , die Fühlfäden der Seele , welche in leẞter
den Sprecher suchten . weckt . Und ein Band Gedichte , das Produkt der Muße Zeit fast abgeftumpft erschienen , wurden wieder empfind¬

Die

„Es bleibt ein schmerzliches Gefühl , mit Ansichten stunden , hatte mir die Herzen der Frauenwelt gewonnen , licher, reizbarer , ich empfand Schmerz und Freude wieder
und Meinungen in der Welt zu leben und zu atmen , die denn es war in jener unfernen Zeit im Gegensatz von lebhafter . Und die lettere sollte der verjüngten Seele
sich überlebt !" nahm nach einer Pause der alte heute noch nicht guter Ton , hochmütig auf die Dichter bald voll und reich erblühen ! Meine Wirtin hatte ein
Professor Beyer wieder das Wort . " Die Zeit schreitet herabzusehen ! Darum sah ich mich bald mit Aufmerkſam - Töchterlein , rosig und schön wie der Frühlingsmorgen ,
unaufhaltsam fort , sie begräbt unbarmherzig unsre Illusionen feiten aller Art umgeben , morgens früh empfing ich ge- mit goldnen Haarflechten und Vergißmeinnichtaugen .
und Träume , meistens auch unsre Hoffnungen legentlich rosenfarbene duftende Billetchen , welche um Kleine sang und jubilierte den ganzen Tag lustig wie
nur die Erinnerung geleitet uns als unser treuester Freund einen Abendbesuch baten , und gar manchmal gewahrte ich ein Vogel im Hause umher und störte mich oft . Anfangs
zum Grab ! Als ich Ihre Worte vernahm , mein bei Besuchen das saubergedruckte Geschenk meiner Muse ward ich darob oft ungehalten , aber bald fehlte mir etwas ,
junger Freund , mit denen Sie in flüchtigen aber deutlichen auf den Arbeitstischen der Damen mitten zwischen Koch- wenn ich die frische Stimme , den leichten Tritt nicht
Zügen das Bild Ihrer einstigen Geliebten entworfen , büchern , Rezepten und Näharbeit als eingeschmuggelte hörte , mit dem sie morgens in der Frühe die steile , enge
trat mir meine eigne Jugendzeit , treu wie im Spiegel Lieblingswaren halbversteckt liegen . Ja selbst die Tochter Treppe hinabsprang , um draußen im Hof als zweites
geschaut , wieder vor Augen . Ich entsann mich , daß auch eines vornehmen und reichen Hauses schien an meiner un - , ,Hannchen " die Küchlein zu füttern . Ja zuweilen sprang
ich einst ähnlich wie Sie gedacht und vielleicht gesprochen bedeutenden Person Gefallen zu finden und mir wohlge - ich ihr sogar nach und stand meiner „ Lilli " als „ Bär "

ehe eben die Liebe das Herz ergriff - " neigtneigt zu sein . Sie war ein schönes und liebliches Mädchen , zur Seite . Sie hatte wenig gelernt , dennoch war der
Auch Sie , der Jünger der Wissenschaft , der von vortrefflichem Charakter , den ich zu schäßen bald alle nur dürftig angebaute Geist kein leeres Buch , sondern

Weiberhaffer , auch Sie haben geliebt ?" fragte die kleine Ursache hatte . Wir unterhielten uns oft und lange mit - saß voll der lustigsten tollsten Einfälle , und ein angeborner
Frau Doktorin Schreiber leicht interessiert und versöhnt . einander und lasen und musizierten bald gemeinschaftlich. | Mutterwiz ließ ihr bewegliches Bünglein selten still stehen .



gelegenheit gewährt . Zum Schluß erklärte er, daß er tags zubor set . Ob id Soldat fewesen bin , un wat for eener !" er - ]
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für die Vorlage , aber gegen die Windhorstschen Resolutionen ge- widerte der Angeklagte , sich in die Brust werfend , td habe Stuttgart , die mit ihrem Mann in Streit geraten war , tam ,

Ein Radikalmittel . Eine junge Frau in der Nähe von
timmt habe . Abg. Frhr . v. Münch konnte die Notwendigkeit der bei die reitende Artillerie feftanden, un wat unser Feldwebel wie die Starlar . 3tg ." schreibt, auf die Idee , an letterenVermehrung der Friedenspräsenz nicht anerkennen . Die ein
gehenden Ausführungen des Redners, die sich oft ziemlich weit von war , der sagte dunnemals schon immer, det die Maitäber ein Telegramm abzuschicken mit der Meldung, daß ste in
der Sache entfernen, werden von dem Hausewiederholtmit großer uns höchstens det Wasser zu reichen hätten . Un td als Stuttgart plöglich verstorben set . Der Mann eilte in höchfterHeiterkeit und Schlußrufen begleitet . Demnächst wurde die General- en alter ausfedtenter Soldat soll mir von so' n Jrien " Bestürzung nach genannter Stadt und suchte mit Hitfe derdebatte geschlossen und nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen Vors . : Seien Sie ruhig , Ste sind ja im Begriff , neue Be- Polizet die Leiche seiner Gattin , während diese gesund undwurden , nachdem in der Spezialberatung zu § 1 nur der Abg . leidigungen auszustoßen . Sie sind beschuldigt , den Füfilter munter bereits wieder den Rückweg in ihr Heim angetretenWindthorst zu kurzen Bemerkungen das Wort genommen hatte , die Matuschkat , sowie noch mehrere Mitglieder der bewaffneten hatte .einzelnen Teile der Vorlage und dann der Gesezentwurf im ganzen Macht öffentlich beleidigt zu haben , geben Sie das zu ? Suchen seiner totgeglaubten Gattin verzweifelt nach Hause

Als der Mann endlich abends nach vergeblichem
mit der früheren Majorität angenommen. Darauf wurde in der Angell : Herr Jerichtshof , det is mir orndlich unzweideutig , tam , fand er diese zu seiner Freude am Leben vor und dieGesamtabstimmung der Gesezentwurf, betreffend ble Gewerbege- wie sone Lette empfindlich wer ' n, wenn se eenen Civilisten Versöhnung war auch alsbald herbetgeführt . Die telegra
richte , definitiv genehmigt und nach einigen Bemerkungen des Abg .
Richter der dritte Nachtragsetat der Budgetkommission überwiesen . als Jejenstand haben . Von eenen Unteroffizier , oh! der phische Lektion hatte bei dem Mann entschieden gefruchtet.Im wettern Verlauf der Sigung wurde dann in die zwette Be- rtefelt se Schuh mit Schimpfwörter un ooch mit fleene sicht Gleichwohl soll die Frau thren sehr gewagten Schritt bitterratung des zwetten Nachtragsetats (Gehaltsaufbesserung für Be- bare Winke , det se ' n Spig for ' n Bäckerjesellen ansehn , un bereuen ; denn , wo sie sich außerhalb des Hauses blickenamte und Offiziere ) eingetreten , dieselbe aber nicht beendigt . Nach sagen teenen Ton ; aber wenn en Bürger un Steuerzahler läßt , ruft ihr die unartige Schuljugend nach : Da kommtdem die Beratung bis zu den für die Aufbesserung der Gehälter mal en fleenen harmlosen Feez mit se machen dhut , denn die Leiche ! "der Unterbeamten ausgeworfenen Summen vorgeschritten und bis haben se sich fletch , als wenn man det Vaterland en Dogedahin in allen Punkten die Beschlüsseder Kommission zur Annahme ausjeworfen hätte . Vors. : Sie werden wieder weitschweifig. Vor einigen Tagen erschoß sich in seiner Wohnung in der

Von einem Doppelmord wird aus Düsseldorf berichtet :
gelangt waren , wurde die Weiterberatung vertagt .

In der dreißigsten Plenarsizung wurde die zweite Be- Erzählen Sie doch kurz, wie Ste zu dem Auftritt mit dem Ulanen-Kaserne in Derendorf nachts der Sefonde -Steutenant
ratung des Entwurfs eines Gesezes , betreffend die Feststellung Soldaten kamen . Angefl . Det is balde erzählt . Bet die von Ucro II ., nachdem er vorher ein junges Mädchen eben¬eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das Etats- frteheren Paraden habe ich immer mit Knobländer jehandelt , falls durch einen Revolverschuß getötet hatte . Ntemandjahr 1890/91 , festgesetzt . Berichterstatter Abg . v . Strombeck be- aber bei die lezte , da wurde et fa nich jelitten . Id sage tann sich erklären , was den lebenslustigen , albeliebten , jungenfürwortete den Antrag der Budgetkommission , die Forderung von denn nu meine Olle : Du , zieh Dir an un tomm mit , hette Offizier zu dieser That getrieben hat . Das Mädchen war2536 657 r . zu Diensteinkommensverbesserungen für diätarisch habe ic scheene Zeit , da fannst Du mal den Kaiser un all die in der Schüßenstraße wohnende 15 Jahre alte Marga¬beschäftigte Beamte und Unterbeamte unverändert zu bewilligen . Die hohen Herrschaften sehn .Abg. Singer empfiehlt einen Antrag der Abgeordneten Auer Tempelhofer Feld raus , det heeßt, wir tamen blos bis dem rechten Ohr , dem Offizier ging der Schuß zuerst ins

Wir fondeln beede nach ' n rethe Linnart . Das Mädchen hat eine Schußwunde hinter
und Genossen zur Annahme , welcher die bezeichnete Summe
auf 3 804 985 Mart erhöhen will. Redner führte aus diesem nach ' n Kretzberg, da war schon allens schwarz von Menschen rechte Auge und zerschmetterte ihm bann den Kopf.Anlaß aus , daß die Diätare in demselben Umfang berück - un die fanze Jefend abgesperrt . Wir beede drängten uns
sichtigt werden müßten , wie die etatsmäßig angestellten Beamten . aber doch so sachteken bis nach vorne hin , so det wir dichte Webereten haben die Weber die Arbeit eingestellt ; vter

Streit . Aus Wien wird gemeldet : In verschiedenen
Sodann wies er auf die Maßregelung zweier Beamten des Sta - hinter die Soldaten zu stehen kamen .tistischen Amts hin , welche die bet diesem Amt herrschenden Miß- lich warm in det Jedränge , un meine Olle mußte immerzu bewilligt , feitens der übrigen Fabrikanten dagegen sind die

Det wurde mörder - Fabriken haben die Forderungen ihrer Arbeiter zum Teil
stände in der „Bolts -Zeitung " zur Sprache gebracht hätten . Staats - mit ihren parfemerterten Taschenbuch vort Jesichte hin un Forderungen abgelehnt worden .sekretär des Innern , Saatsminister Dr. von Boetticher bestätigte herschmenten . Endlich heißt bet : Nu kommen Se ! Meine Der Rhein , welcher infolge anhaltenden Regens im

erfolgt ; es sei deshalb wohl anzunehmen , daß die Entlassenen an den linken Ellenbogen un will ihn bitten .

darauf, daß ihm die betreffenden Artikel der „Bolts -Zeitung" Ver- Olle stüßt sich uf mir un stellt sich uf die Behenspizen un Kanton St . Gallen noch höher als im Jahr 1888 gestiegenanlaffung gegeben haben , eine Untersuchung einzuletten , mit der ,
um vollständige Objektivität zu wahren, nicht die vorgesezte Be macht en hals so lang wie 'n Salzdarm , aber Stuchen, se war und mit einer allgemeinen Ueberschwemmung drohte,hörde, sondern der Staatsanwalt bei einem hiesigen Landgericht is man kleen un kann über den Soldatin , der mit seinen ist, nachdem plößlich Schneefall eingetreten, wieder gesunken.betraut set. Was die belden entlassenen Hilfsbeamten betreffe, so scheenen breiten Kommisbrotrücken vor thr steht , nich weg In Davos liegt tiefer Schnee , ebenso in andern Hochthälern .stehe denselben ja die Beschwerde an seine (des Staatssekretärs des tieken . Wenn blos der Soldat en fleenes bisken uf die Alle Kulturen in denselben sind schwer beschädigt oder ganzInnern ) Person zu . Eine solche Beschwerde set aber bisher nicht Seite rücken dhäte , " meente se , faßt den Soldaten so sachte vernichtet .
selbst nicht meinten , daß ihre Entlassung zu Unrecht erfolgt sei. aber scheene an ! Wie se sich unterstehen könnte un seine nach Wartenstein bewirbt sich gegenwärtig Ferdinand Bürer¬

Da tam se Um die Konzession einer Drahtseilbahn von Ragaz
Berichterstatter Abg. v. Strombeck befürwortete darauf folgende Mondierung anfassen," schnauzt er ihr an , un denn drehte Rust , Baumeister in Ragaz. Gegen die Bahn , so schreibenvon der Kommission beantragte Resolutionen : 1 ) Die verbündeten
Regierungen zu ersuchen, das Verhältnis der etatsmäßigen Stellen er sich wieder um un zeigte thr en froßet Stück blaues die M. N. Nachr." , hat der Besizer des „Hofes Ragaz "zu den diätarisch beschäftigten Beamten allgemein einer Prüfung Kommistuch . Bors . : Sie sollen nun zunächst allerlei Stiche Einspruch erhoben. Der Berner Bundesrat beantragt jedoch

W

11

zu unterziehen und vorhandenen Mißverhältnissen , nötigenfalls Teten gegen den Soldaten angewendet haben und zuletzt auch der Bundesversammlung die Konzession zu erteilen . Dieburch Vermehrung der etatsmäßigen Stellen , abzuhelfen . 2 ) Die Schimpfworte , wie „ Hundsfott " , ausgestoßen haben . Angefl . : Horizontallänge der Bahn beträgt 761 Meter , die zu erverbündeten Regierungen werden ersucht, Erwägungen dahin ein- Herr Jerichtshof , wo können Sie wohl denken , det id so steigende Höhe 214,6 Meter , die Kosten 160 000 Fr . , dietreten zu lassen, ob nicht eine allgemeine Einführung der Dienst dumm sind sollte , sowat zu sagen . Jewiß habe ich mir fe- Frequenz 20 000 Billete hin und zurück per Saison .altersstufen für die Besoldungen der etatsmäßigen Beamten sich ärfert , det er meine Frau so mies behandeln dhat, denn jefen Thalfahrt kostet in der I . Klasse 50 Rappen pro Person ,
Die

empfiehlt . " Die Abgg . Dr. Baumbach , v . Benda und Dr . Windt¬
horst sprachen sich für die Resolutionen der Kommission aus ; die- Frauen soll der Mensch höflich sind. , Ehre dem Ehre fe - in der II . Klasse 30 Rappen , die Bergfahrt 1 Fr . resp .
ſelben gelangten schließlich zur Annahme. Nachdem sodann Nech- bührt , Mutter , Du leckst den Outrl , " is en ollet Berliner 60 Nappen.
nungsfachen erledigt worden waren , folgte die Beratung des An- Sprichwort , womit man sagen will , det se immer den Vor¬
trags der verbündeten Regierungen betreffend die Errichtung eines zug haben sollen. Ich werde aber sowat doch nich den Sol Storthing " , wie aus Christiana gemeldet wird , mit 73

Für die Nordpol -Expedition des Dr. Nansen hat der
Nationaldenkmals für Kaiser Wilhelm I. Abg. Freiherr v. Heere- daten sagen ! Idk sagte blos zu meine Frau : Stehste , Marte , gegen 39 Stimmen 200 000 kronen bewilligt .man schlug vor , den Antrag an eine Kommission von 14 Mitglie - en Matkäber is keen Hundsfott , un en Soldat is ooch keendern zu verweisen. Staatssekretär des Reichsamts des Innern , Hundsfott , aber wer seinen Hintermenschen die Aussicht auf Zur Frage des litterarischen Urheberrechts in Amerika
Staatsminister Dr. von Boetticher , hatte gegen diesen Vorschlag unsern Kaiser nicht jönnt, det is en Hundsfott. Det habe hat der Newyorker Gerichtshof foeben einen Urteilsspruchnichts einzuwenden , bat jedoch, die Arbeiten der Kommission der- to jesagt, un ta meene, bet is eene so politische Ausdrucks- gefällt, welcher der gegen eine amerikanischeNachdruckerfirma

ts

noch vor der Vertagung zur Beschlußfassung an das Plenum sprache, wo mir teener wat for dhun kann. Als der Kaiser eingereichten Klage eines Edinburger , also europäischen Ver¬
gelangen könnten . Nachdem der Antrag gegen die Stim- denn nu vorbet war , da dreht sich en Unteroffizter unt un legers recht giebt. Diese Entscheidung wird von den, auch
men einiger Sozialdemokraten angenommenworden war, wurde sagt, tak hädde feschumpfen, un richtig bringen sie mir zur in Amerika sehr zahlreichen Gegnern des Unwesens der lit¬
schließlich bezüglich des Antrags des Abg. Rintelen, das gericht Wache. Vors.: Ihre "politische" Ausdrucksweise wird Sie terarischen Freibeuteret mit größter Genugthuung als der
liche Zustellungswesen betreffend, folgende von der Kommission vor der Bestrafung nicht schüßen. Die Verhandlung endet schwerste moralische Schlag begrüßt, der den Nachdruckernvorgeschlagene Resolution einstimmig angenommen : die verbündeten mit der Verurteilung des Angeklagten zu 20 Mart .Regierungen zu ersuchen , schon vor durchgreifender Revision der
Reichs -Prozeßgeseze , und baldmöglichst dem Reichstage den Ent¬
wurf eines Gesetzes vorzulegen , durch welchen die Vorschriften
derselben über das Zustellungswesen nach der Richtung hin ge =
ändert werden, daß den zu Tage getretenen Mängeln und Härten- insbesondere hinsichtlich der Weitläufigkeit und kostspieligkeitdes Verfahrens Abhilfe gewährt wird ."

artig beschleunigen zu wollen , daß die Ergebnisse derselben

Gerichtssaal .
, ,Angeklagter , Sie sind selbst Soldat gewesen , und

deshalb ist es um so unbegreiflicher , wie Sie sich so be¬
nehmen konnten , wie Ste es gethan , " redete der Vorsitzende
des Berliner Schöffengerichts einen wohlgenährt und behäbig
aussehenden Mann an , nachdem dieser angegeben hatte , daß
er Dr . . heiße , Wursthändler und bisher noch unbestraft

Aus nah and fern .

zugefügt werden konnte , und wird der Agitation zu Gunsten
der internationalen Anerkennung des geistigen Eigentums
einen verstärkten Anstoß zuführen .

Ein raffinierter Opiumschmuggel ist , wie der „ Chemist

Ausstellungen sind 1892 und 1895 geplant und machten be- deckt worden , und zwar ist das Opium in Citronen einges

Die nächsten großen allgemeinen deutschen Gartenbau - and Druggist " berichtet , von der Polizei in Chicago ent¬
reits in fachmännischen Kreisen von sich reden . Die 1892 er führt worden . Die Früchte wurden an einem Ende geöffnet,Gartenbau -Ausstellung soll in der Stadt Leipzig veranstaltet der Inhalt entfernt und das Opium hineingefüllt , worauf
werden , deren Gärtner -Verein im Jahre 1892 sein fünfzig - die Oeffnung geschickt geschlossen , verkittet und die legten
jähriges Jubiläum hat . Die 1895 er Gartenbau -Ausstellung Spuren mit einer Farbe , wie die der Cttronenschale , über¬wird wiederum in Berlin stattfinden und soll die letztgewesene strichen wurde .
in mancher Hinsicht an Großartigkeit übertreffen .

Großes Feuer . Auf der Fechterschen Schiffswerft in
Königsberg ist neulich nachts durch Feuer die elektrische Licht¬
anlage und die Schmiede zerstört worden . Die übrigen Ge¬
bäude und die Schiffe wurden gerettet .

Die Menge des auf diese Weise einge :
schmuggelten Opiums soll ganz erheblich sein .

Personen unterlagen bereits dem Sonnenstich .
In Chicago herrscht eine unerträgliche Hike . Zwanzig

Wie die
K. Volts -3tg ." schreibt , ist eine von Amerika über den

Ozean sich wälzende Hizwelle angekündigt .

häufige Ziel meiner Wanderungen . Dennoch segne ich
die Begegnung mit ihr " -

Und dabei war sie eine emfige eifrige Schafferin , welche Und wie sich jene mit unwiderstehlicher allbesiegenderder Mutter in Garten und Haus tüchtig zugreifen half Kraft ihrer ursprünglichen Seelen gefunden , so erging esund nebenbei die Nadel zum Erwerb unverdrossen führte . auch uns . Der Heroismus der Liebe ergriff uns , und Die sonore Stimme begann von neuem zu zitternDie Kleine hatte einen Bewerber , der der Mutter als stählte uns , um jedes Hindernis zu überwinden . Die und zu stocken . Auch schien der jungen Schauspielerinannehmbare Partei erschien . Er hatte sein Brot , war Liebe fordert von dem Gelehrten ebenso tyrannisch ihre die von ihrer reizenden Person abgezogene Aufmerksamkeitvon hübschem Aeußern und gleichem Bildungsgrad als oft angezweifelten Rechte , wie von dem jungen unbedeutenden der Gesellschaft längst unbequem zu werden .Margaret , und es stand zu hoffen , daß er auch einst die Mädchen . Und sie erhob uns beide !
Sie fand

So wurde es geraten , dieselbe auf sich selbst zurückzuführen , indemGunst der Tochter genießen werde . Doch bald geschah der Bund zwischen uns geschlossen fast ohne unser Zuthun ! sie von ihrem morgenden Benefiz zu reden begann , ines anders ! Vielleicht sich selbst und ihres Gefühls noch - Meine Liebesgedichte aber vernichtete ich um welchem sie in einem noch niemals dagewesenen Kostümunbewußt , begann sich Margaret mir zuzuwenden und zwar jene Zeit , sie erschienen mir wie ein flarer aber seichter vor dem Publikum erscheinen werde . Des Stückes wardsogleich mit der ganzen Kraft , dem vollen Trieb des liebenden Bach , dem brausenden Gebirgsstrom gegenüber "
Weibes . Trotz des Entzückens , welches mein Herz ergriff ,

dabei nur wenig Erwähnung gethan .
Professor Beyer machte eine Pause . Die Erinnerung ,blieb ich streng gegen mich ich erkannte den Abstand die treue Freundin des Greises , die Begleiterin zum Grabe ,unsrer äußern Lage sehr wohl , das Hindernis unsres hatte ihn mächtig ergriffen und ließ die Worte stocken.

Bildungsgrades blieb mir unverrückt vor Augen , ich zürnte Aber auch die gespannt zuhörende Gesellschaft war ver - zu haben .mir jedesmal im stillen , wenn ich glauben mußte , dem stummt , es war so still im Gemach , daß man Eugenies Vernommene in ihrem Geist noch unruhig hin und her ,täglich wachsenden Gefühl nachgegeben zu haben . Um Nadel fallen hörte , die ihren feiernden FingernUm Nadel fallen hörte , die ihren feiernden Fingern ent - wie irgend einen neuen und besondern Kunst - oder Ga¬der Gefahr aus dem Weg zu gehen , suchte ich meine schlüpfte . lanteriegegenstand , für den sich noch kein passender , ord¬

Leider fand sie indessen kein dankbares Publikum mehr .
Die Erzählung Professor Beyers schien für heute das

Intrresse der Gesellschaft für sich in Anspruch genommen
Eugenie bewegte augenscheinlich das eben

frühere Gönnerin , die schöne und geistvolle Natalie wieder ,,Verzeihen Sie , daß ich mit weißem Haar einen nungsgemäßer Aufenthaltsort , keine ihr gefallende Schachtelauf , und ließ mich von neuem in ihre Zirkel wieder ein- Vortrag über die Liebe gehalten !" fuhr er jetzt fast gefunden . Und Herbert war es zu Sinn , als ob er einführen . Dennoch blieb mir die liebste Zeit die seltenen verschämt fort , indem eine feine Röte die mageren durch - neues Lied vernommen , zu dem er sich vergebens be¬Stunden , in denen ich Mutter und Tochter im Hinter - geistigten Züge überflog fast wie in den fernen Tagen mühe , die passende Melodie zu finden .stübchen vorlesen durfte . Just um diese Zeit erschien der Jugend . Er setzte sich darum rasch an den Flügel , um zuImmermanns reizende Arabeskengeschichte Münchhausen " Die Gesellschaft schwieg noch immer . ,,Sie bleiben phantasieren . Und in vollen Klängen rauschten alsbaldim Druck nnd machte begreiflicherweise seltenes Auf - uns das Ende Ihrer Erzählung schuldig , " fragte endlich die Töne durch das weite Gemach , das kokette Geplaudersehen . die kleine Frau Doktorin Schreiber wieder .
Ich griff die Perle des Buches , die Dorfidylle , heraus ,

der jungen Schauspielerin mit dem Bildhauer laut über¬
„ Ich denke , das Ende ergiebt sich von selbst , " erwiderte tönend . Aber das Motiv von Herberts mu ikalischer Phan¬um fie Margaret vorzulesen . Und bald ward uns zu der alte Professor . Ich kehrte meinen Freunden , Gönnern tafie blieb heute ein einfaches , fajt volkstümliches . DennochMute als ob wir beide selbst Oswald und Lisbeth seien , und Beschüßern den Rücken und wohnte bald mit Margaret , hatte Herbert niemals so hinreißend gespielt . Professormit geheimnisvoller Wunderkraft ergriff uns die Erzählung als meinem treuen Weibe , im Dachstübchen des deutschen Beyers Erzählung hatte eine Seite seines Gemüts erregt ,ihrer Liebe - es war , als ob wir uns beide in einem Gelehrten ! Doch ging sie bald wieder von mir die ungekannte reiche Harmonien entfaltete .Spiegel geschaut ! und ließ mich allein ihr Grab ist noch heute das (Fortfegung folgt .) LII , 90. 2b .



auf der Osternburg erschoß sich nämlich am vorgeftrigen

Donnerstag , Abends 9 Uhr , ein Schlosser Namens Bau¬

mann aus Quakenbrück , und im Hasbruch tödtete sich , gleich¬

falls durch einen Schuß , der seit einigen Tagen vermißte

Schreiber B. von hier . Das sind wirklich schreckliche Vor¬

tommnisse !

Am Sonntag den 6. Juli werden folgende Sonder :

Personenzüge zu ermäßigten Fahrpreisen zwischen Ol :
denburg , Rastede und Zwischenahn gefahren :

1. Von Oldenburg nach Raftede 4 . 00 Nachmittags ,

zurück 7 . 35 Abends .

2. Von Oldenburg nach Zwischenahn 3. 18 und 5. 25
Nachmittags , zurüd 10 . 10 Abends .

Die Züge halten , mit Ausnahme des Zuges um 3. 18

Nachmittags , an der Ziegelhofstraße , sowie bei Wechloy und
Bürgerfeld nach Bedarf an .

Ki ache nnachricht .

Lambertikirche .

Am Sonntag , den 6. Juli :

1. Hauptgottesdienst ( 812 Uhr ) : Pastor Ramsauer .

2. Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : G. D. - K. R. Hansen .

Nachmittags 3 Uhr in der Schule zu Peters vehn :

Predigtgottesdienst, sodann Abendmahlsfeier für Alte
und Schwache : Pastor Ramsauer .

Garnisonkirche .

Am Sonntag , den 6. Juli :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Go en 3 .

Katholische Kirche .

Am Sonntag , den 6. Juli :

Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .

Am Sonntag , den 6. Juli :

Gottesdienst ( Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )
K. Wo bith , Prediger .

Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße . )

Am Sonntag , den 6. Juli :

Gottesdienst (Morgens 912 Uhr und Nachm . 4 Uhr ).
Thesmacher , Prediger .

Oldenburgische Spar - n . Leih - Bank .

Weinlager J . Heinr . Hoyer , Oldenburg .

Specialität : Deutsche Weine .
Directefte Bezüge in Waggonladungen . Verkauf nur gegen baare Zahlung .

Bezug bei Abnahme von 50 Fl . vortheilhafter als durch jede auswärtige Concurrenz 2c.

Zweites Oldenburger

Preis - und Konkurrenz - Kegeln
Stadt Oldenburg

im , , Hôtel zum Lindenhof " am 13. , 14 . und 15. Juli d . J .

Da das im vorigen Jahre stattgefundene Preis - und Konkurrenz -Regeln ungetheilten Beifall gefunden , so ver¬
anstaltet dasselbe Comitee am 13. , 14. und 15. Juli d . J . in den schönen Gartenanlagen des Lindenhofes
auf 7 Kegelbahnen das zweite Oldenburger Preis - und Konkurrenzkegeln , wozu alle Freunde des Kegelns ein¬
geladen werden .

Da die Anlagekosten gering sind , so kommen bedeutend günstigere Preise zur Vertheilung als im Vorjahre .
Alle drei Tage großes Concert , ausgeführt von der ganzen Kapelle des Oldenburgischen Infanterie -Regi

ments Nr . 91 unter persönlicher Leitung des Königl. Musikdir. Herrn Huttner , somic am Sonntag und Dienstag
großer Festball .

Alles Nähere befagen die Plakate .

Circus
Das Comitee .

Blumenfeld und Goldkette .
Sonntag , den 6. Juli : 2 grosse Abschieds - Vorstellungen . Nachm . 4 , Abds . 8 Uhr .

Alles Nähere durch Plakate und Bettel . Hochachtungsvoll

Die Direktion Blumenfeld - Goldfette .

OLDENBURG .

Residenz - Keller .

Goursberigt .

vom 5. Juli 1890 .

4º Deutsche Reichsanleihe

gefauft verkauft
106 . 80 107 35

31/200 100 . 45 101 ,

3120 Oldenbg . Confols 101 , - 102 , -
( Stücké a 100 Mt im Berkauf 14 % höyer )

4 % Oldenburg . Communal - Anleihen . 101 , -

40% Oldenb . Comm . - Ant . Stüde zu 100 mt . 101,2

3120 80 . 99 , - 100 , -

312 % Oldenb . Bodencredit - Pfandbriefe (fündbar ]
40 % Flensburger Kreis - Anleihe

100 50
98¬ 99 ,-
98 10

131 131 80 Eingang Achternstraße .
101 50

99 40 99 . 95
98 . 95

bon 1887 u 88

312 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe .
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe (jetzt in % notirt
4 % Eutin -Lübeker Prior - Obligationen .
312 % Hamburger Rente

do Staats - Anleihe von 1887
bo .

30 Baden - Baden . Stadt - Anleihe
lo Preußische consolidirte Anleihe

312 %
810 Bremer

40
312 % Do. 100,45 101

5%
10

500 Italien . Rente Stücke von 20000 Frc . und dar
Do do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Fre .

40 Römische Stadtanleihe 2 . - 6 Serie .

94 20
94 . 30

94 75
95¬

87 . 60

0

31

40 Sard . Eisenbahn - Prioritäten .2. Serie garantist
Stücke von 500 Lire im Verkauf 14 % höher
Elo Italienische Eisenbahn - Prioritäten garantirt

2% Schwedische Staats - Anleihe von 1886

86,30 86,85

5840 58 95
98 50 99 05
94,80

100,50 101 05
100,60 101 15
100 50 101,05

94,65

312 % Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe
400 Pfandbr . D. Braunsch .- Hannov . Hypoth . Bant

do . Preuß . Bod . Credit - Actien - Bant

100

40 10
400 Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp . - Wechselb .
31/200 do . der Rhein . Hypothek . - Bank
50% Borussia - Prioritäten

1050 Bitfelder Prioritäten 100

41/200 Warps -Spinnerei - Priorit . rüekzahlbar 105
40 % Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102

108,50
100,50

Oldenburgische Landesbant - Attien 158

(40 % Einzahlung und 500 Zinsen vom 31 . Dec . 188 . ,
Oldb . Portg . Dampfschiff - Rhed . - Act . (4 % Binsv . 1. Jan . )
Oldenburg . Glashütten - Aktien (40% Zins v . 1. Jan .
Warpsspiunerei -Stamm - Aktien .

Stück zu 1000 Mart , franco 3ins
Wechsel auf Amsterdam turz für fl . 100 in M

50 London 1 2fx . 11
11 New -Yort für 1 Doll . 11 71

Holländ . Bantnoten für 10 IS .

9540

75
168,20 169

20,315
4,15

20,415
4 , 0

16,78

An der Berliner Börse notirten gestern :

Oldenburg . Spar - u . Leih -Bank -Aktien 173 , - % V. G.
Dldenbg . Eisenhütten -Attien (Augustfehn ) . - % B . G.

Oldenburg . Versich . -Gesellsch . -Aftien per Stüd 1130 M. B.
Discont der Deutschen Reichsban ! 4

Anzeigen .

0

Einordentlicher junger Mann, der bei der Kavallerie
gedient hat oder gut mit Pferden umzugehen weiß, kann sich
me Iden im Cirkus -Restaurant , Morgens zwischen 10 und
11 Uhr .

Größte Auswahl
Don

Topfblumen !
Blumenpflanzen in d . schönsten Sorten

Feinste Binderei .

Billigste Preise !

H. Süykers , Handelsgärtner .
Mittlerer Damm Nr . 4 .

Heute : Grosses Concert .

Anton Meyn .

Schweizerhalle .
Täglich :

Concert und Vorstellung .

Auftreten des gesammten neu engagirten Personals .

Spiegel - , Fensterglas¬

A . Dreher .

Empfehle mein

Hotel & Restauration .
1. Goldleisten-Handlung. Gustav Janssen .

Einrahmung aller Arten Bilder
in runden und gekröpften Rahmen .

Saubere Arbeit . Billige Preise .

W . Kemnitz ,

Glasermeister , Staustraße 4 .

W . Groenke

Friseur & Perrückenmacher
Laugeftr . 87 ( in der Nähe des Lappan ).

Größter

und am comfortableſten eingerichteter Haar.
schneide - , Frisir - u . Rasir -Salon der Residenz .

Atelier

zur Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten .

Verkauf deutscher , englischer und
französischer Parfümerien und Seifen .

Coulante Bedienung bei billigster Preis¬
stellung .

empfiehlt

Flaschenbier
Wilh . Tilly , Kurwickstr . 2 .

Adolf Doodt ' s Etablissement .
Am Sonntag , den 6. Juli :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .

Oldenburger Hof .
Am Sonntag , den 6. Juli :

Großer Ball .
Hierzu ladet freundlichst ein H. B. Hinrichs , Nelfenftr . 23

Eversten . 3um weißen Lamm. ,,
Am Sonntag , den 6. Jult :

Ball
Gs ladet freundlichst ein F . Ratjen .

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 6. Juli :

Grosser Ball
Tanz -Abonnement 1 Mark .

Hierzu ladet freundlichst ein

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg Rosenstraße 42 .

G. Schmidt .
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